
teilehrjahres teilzunehmen. Einer weiteren Form 
der Qualifizierung, den Anleitungsseminaren, 
widmet unser Propagandistenaktiv besondere 
Aufmerksamkeit.

Konstruktive Hilfe
Das Propagandistenaktiv erarbeitet die Konzep
tionen für die Anleitungsseminare. Diese Kon
zeptionen umfassen nicht nur die Schwer
punkte des Inhalts. Da wir großen Wert darauf 
legen, daß die Propagandisten gut vorbereitet zu 
den Seminaren kommen, werden bereits in den 
Konzeptionen Themen für Kurzreferate und 
Diskussionsbeiträge festgelegt. Darüber hinaus 
wird beraten, welche Anschauungsmittel einge
setzt werden können.
Die Zirkelleiter können sich dadurch schon in 
den Seminaren über den Inhalt von Lichtbilder
vorträgen, Tonbildreihen usw. informieren. So 
wird das Kreispropagandistenaktiv beispiels
weise bei der Anleitung zum Thema 3 der Ge
schichtszirkel empfehlen, die Tonbildreihe 
T-R 23 „Nutze den Tag“, einzusetzen. Diese Ton
bildreihe erläutert die führende Rolle der Ar
beiterklasse und ihrer Partei und zeigt, wie sich 
die junge Generation auf die Meisterung von 
Wissenschaft und Technik vorbereitet. Auch die 
Empfehlungen, die politische Karikatur als An
schauungsmittel in die Zirkelarbeit einzubezie
hen, geht vom Kreispropagandistenaktiv aus. 
Der Einsatz optischer, akustischer oder audio
visueller Unterrichtsmittel im Parteilehrjahr 
verlangt zwar einige zusätzliche Vorbereitungen. 
Es zeigt sich aber, daß sich die Wirksamkeit der 
politischen und theoretischen Darlegungen und 
Diskussionen besonders dort erhöht hat, wo re
gelmäßig Anschauungsmittel eingesetzt wurden. 
Dabei wurde häufig die Stichhaltigkeit der Ar
gumente nachdrücklich unterstrichen, und das 
Interesse der Teilnehmer vergrößerte sich.

Die anfangs erwähnte Analyse weist aus, daß 
die große Mehrheit der Propagandisten die re
gelmäßigen Anleitungsseminare sehr positiv ein
schätzt, weil sie auf Schwerpunkte und aktuelle 
Zusammenhänge der Themen orientieren und 
viele methodische Anregungen geben.
Darüber hinaus faßt die Analyse eine Vielzahl 
Vorschläge der Propagandisten zur weiteren 
Verbesserung der Anleitungs&eminare zusam
men. Dazu gehören unter anderem: klare Hin
weise darüber, welche ideologischen Aufgaben 
der Kreisparteiorganisation mit den jeweiligen 
Schwerpunkten der Zirkelthemen verbunden 
werden können; genügend Zeit für klärende 
Diskussionen zu theoretischen Problemen und 
zum Erfahrungsaustausch darüber, wie die Zir
kelteilnehmer zur regelmäßigen Teilnahme und 
zum Selbststudium angeregt werden können; die 
Anschauungsmittel zentral, das heißt in einer 
Einrichtung des Krebses bereitzustellen sowie 
weitere Tafelbilder zu erarbeiten.
Diese Forderungen machen das Bemühen der 
Propagandisten deutlich, die Wirksamkeit der 
politisch-ideologischen Arbeit ständig zu erhö
hen. Das spornt andererseits die Genossen des 
Kreispropagandistenaktivs an, bewährte Ar
beitsmethoden weiter auszubauen und den Kon
takt zu allen Zirkelleitern zu festigen.
Indem wir die traditionellen Mittel, Formen und 
Methoden des Parteilehrjahres ständig -vervoll
kommnen und verbessern, die Methoden dem 
Inhalt sinnvoll unterordnen, die Genossen kon
kret ansprechen und sie aktiv in die Vorberei
tung und Durchführung des Parteilehrjahres 
einbeziehen, schaffen wir wichtige Vorausset
zungen für die weitere Erhöhung der Wirksam
keit unserer politisch-ideologischen Arbeit.

Dr. M a r t i n  R i c h t e r  
Propagandist an der Universität Greifswald
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Lenins Rat 
folgt die Tat
Auf Vorschlag des Sekretariats 
der SED-Kreisleitung Bernau 
hatte der Block der demokrati
schen Parteien und Massenorga
nisationen beschlossen, am 
20. September 1969 einen „Sub
botnik“ zu organisieren. Wie 
sollte dieser Tag verlaufen?

— Sonderschichten in den Betrie
ben zur Erfüllung des Volks
wirtschaftsplanes und Arbeits
einsätze um die Arbeits- und 
Lebensbedingungen der Werk
tätigen weiter zu verbessern.
— Hilfe für die LPG und VEG 
bei der Ernte und der Herbst
bestellung.
— Großeinsätze bei der Verschö
nerung der Städte und Gemein
den.
Etwa 15 000 Bürger des Kreises, 
dazu Soldaten und Offiziere der 
zeitweilig in der DDR stationier
ten sowjetischen Streitkräfte be-

teiligten sich an diesem „Subbot
nik“. So gelang es an diesem 
Tag einen volkswirtschaftlichen 
Wert von 1,2 Millionen Mark zu 
schaffen. Das trug dazu bei, den 
Volkswirtschaftsplan des Kreises 
in der industriellen Warenpro
duktion bis zum 30. September 
mit 103 Prozent und den Staats
plan für Speisekartofieln am 
17. Oktober zu erfüllen. Vom 
Verdienst konnten 137 000 Mark 
für das kämpfende Vietnam ge
spendet werden.

(Aus einem Informationsbericht 
der Kreisleitung Bernau)
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